
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingen für Lieferungen und Leistungen 

Wendit GmbH, 93051 Regensburg 

  

  

I. Allgemeines 

1. Die nachstehenden Bedingungen gelten für alle unsere Angebote und Vertragsabschlüsse 

gegenüber einem Unternehmer, einer juristischen Person des öffentlichen Rechts oder einem 

öffentlich-rechtlichen Sondervermögen auch in laufender oder zukünftiger 

Geschäftsverbindung. 

2. Abweichenden Vereinbarungen wie Änderungen, Nebenabreden und Ergänzungen sowie 

abweichenden AGB oder Einkaufsbedingungen unserer Besteller wird hiermit ausdrücklich 

und endgültig widersprochen. Sie sind nur dann wirksam, wenn wir sie schriftlich bestätigen. 

  

II. Verkaufsunterlagen und Preise 

1. Unsere Angebot und Preislisten sind freibleibend und unverbindlich unter dem Vorbehalt 

unserer schriftlichen Auftragsbestätigung. Als Auftragsbestätigung gilt im Falle umgehender 

Ausführung des Auftrages auch der Lieferschein bzw. die Warenrechnung. 

2. Unsere Preise verstehen sich in Euro bzw. der angegebenen Währung zuzüglich der zum 

Lieferzeitpunkt gültigen Mehrwertsteuer, Fracht und Verpackung und nur für den jeweiligen 

Einzelauftrag. Sie gelten nur für die aufgeführten Leistungen; Sonderleistungen werden 

gesondert berechnet. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehung zwischen uns und dem 

Besteller ist der schriftlich geschlossene Kaufvertrag einschließlich dieser allgemeinen 

Geschäftsbedingungen. Dieser gibt alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum 

Vertragsgegenstand wider. Mündliche Zusagen des Verkäufers vor Abschluss dieses Vertrages 

sind rechtlich unverbindlich und mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch den 

schriftlichen Vertrag ersetzt, soweit sich nicht ausdrücklich aus ihm ergibt, dass sie verbindlich 

fortgelten. 

3. Die von uns genannten Preise entsprechen der bisherigen Kostenlage. Sie gelten unter der 

Voraussetzung ungehinderter Auftragsausführung und gleichbleibender Bezugskosten. Sollten 

bis zum Liefertag Kostensteigerungen eintreten, sind wir berechtigt, die am Liefertag geltenden 

Preise neu zu berechnen. Sollte die Erhöhung der Preise die allgemeinen Lebenshaltungskosten 

erheblich überschreiten, kann der Besteller vom Vertrag zurücktreten. 

4. Aufträge, für die nicht ausdrücklich feste Preise vereinbart sind, werden zu unseren am Tage 

der Lieferung gültigen Preisen berechnet. Ziff. 3) ist sinngemäß anzuwenden. 

5. Kostenvoranschläge sind nur dann verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich als solche 

bezeichnet werden. Eine Überschreitung um nicht mehr als 20 % gilt als unwesentlich. 

  



 

 

III. Lieferung 

1. Sofern nicht eine ausdrücklich als verbindlich bezeichnete Zusage unsererseits vorliegt, gilt 

eine Lieferfrist nur als annähernd vereinbart. 

2. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den 

Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonstige mit dem Transport 

beauftragten Dritten. 

3. Unsere Lieferzusage steht unter dem Vorbehalt der Selbstbelieferung. Liefer- und 

Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die uns die 

Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, wie z. B. nachträglich eintretende 

Materialbeschaffungsschwierigkeiten, Rohstoffverknappungen, behördliche Maßnahmen, 

Streik, Aussperrung u.s.w., auch wenn diese bei unseren Lieferanten oder deren 

Unterlieferanten eintreten, haben wir auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen 

nicht zu vertreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung zuzüglich 

einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder bei nicht nur vorübergehenden 

Hindernissen vom Vertrag zurückzutreten. Wir verpflichten uns, den Besteller unverzüglich 

über die Nichtverfügbarkeit zu informieren und bereits erhaltene Gegenleistungen unverzüglich 

zurückzuerstatten. 

  

Soweit dem Besteller infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht 

zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung gegenüber dem Verkäufer 

vom Vertrag zurücktreten. 

  

Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird uns eine Lieferung oder 

Leistung gleich aus welchem Grunde unmöglich, so ist unsere Haftung gegenüber dem 

Besteller auf Schadenersatz nach Maßgabe von Punkt X dieser Lieferbedingungen beschränkt. 

  

4. Lieferung in Teilabschnitten ist zulässig, wenn dies für den Besteller zumutbar ist. Jeder 

Teilabschnitt gilt als selbständiges Geschäft und bleibt ohne Einfluß auf den nicht erfüllten Teil 

des Auftrages. Zu Teilleistungen sind wir jederzeit berechtigt. 

  

IV. Erfüllungsort, Versand und Gefahrtragung 

1. Erfüllungsort ist für beide Teile der Sitz unserer Firma. 

2. Unsere Lieferungen erfolgen ab Lager oder ab Werk. Mit der Übergabe der Ware an den 

Transportführer – gleichgültig, ob er vom Besteller, Hersteller oder von uns beauftragt ist – 

geht die Gefahr auf den Besteller über. Dies gilt auch bei Teil- sowie Francolieferungen. 

Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim 

Besteller liegt, geht die Gefahr von dem Tag an an den Besteller über, an dem der 

Liefergegenstand versandbereit ist und der Verkäufer dies dem Besteller angezeigt hat.  



 

 

3. Verladung und Versand erfolgen nach unserem pflichtgemäßen Ermessen und für Rechnung 

des Bestellers. Wird Lieferung zum Empfangsort vereinbart, sind wir berechtigt, die 

verauslagten Kosten in Rechnung zu stellen. Die Verpackung erfolgt nicht positionsweise, 

sondern ausschließlich nach transport- und produktionstechnischen Gesichtspunkten. Stets 

bestimmt das größere Maß der Einheit die Verpackungslänge. 

4. Bei Transportschäden ist es Sache des Bestellers, unverzüglich eine Tatbestandsaufnahme 

bei der zuständigen Stelle zu veranlassen, da anderenfalls eventuelle Ansprüche gegen den 

Transportbeauftragten sowie gegen eine Versicherung entfallen können. 

 

  

V. Nichtabnahme 

1. Bei Annahmeverzug des Bestellers steht uns nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen 

Nachfrist das Recht zu, vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz wegen Nichterfüllung 

in Höhe eines Satzes von 20 % des Auftragswertes zu verlangen, es sei denn, der Besteller weist 

nach, daß nur ein wesentlicher geringerer oder gar kein Schaden entstanden ist. Die 

Geltendmachung eines höheren tatsächlichen Schadens, z. B. von Lagergebühren u. a. bleibt 

vorbehalten. 

2. Wird die Einlagerung der Ware bei uns erforderlich, erfolgt dies auf Gefahr und Kosten des 

Bestellers. Gleichzeitig wird die Warenrechnung fällig. 

VI. Zahlung 

1. Alle Rechnungen sind sofort nach Erhalt netto/Kasse fällig. Eine Berechtigung zur 

Skontierung besteht nur nach Maßgabe der Bestimmung auf der Rechnung. 

2. Wird ein Auftrag in mehreren Teilabschnitten ausgeführt, sind wir berechtigt, die einzelnen 

Abschnitte gesondert zu berechnen. Bei Zahlungsverzug kann von uns die Lieferung bis zur 

Zahlung ausgesetzt werden. 

3. Diskontfähige Wechsel oder Schecks nehmen wir nur aufgrund ausdrücklicher Vereinbarung 

und zahlungshalber an. Sämtliche sich hieraus ergebenden Kosten und Auslagen sind vom 

Besteller zu bezahlen. Wechsel und Schecks werden erst nach vorbehaltlosem Eingang des 

Nettoerlöses und nur in Höhe desselben gutgeschrieben. 

4. Alle unsere Forderungen werden unabhängig von einer etwaigen Zahlungsfrist, Stundung 

oder von der Laufzeit etwa hereingenommener Wechsel oder sonstiger Papiere sofort fällig, 

wenn uns Umstände (z. B. Wechselprotest, Zahlungsrückstände etc.) bekannt werden, die 

geeignet sind, die Kreditwürdigkeit des Bestellers zu mindern. Wir können in diesem Fall 

sofortige Vorauszahlung und angemessene Sicherheitsleistung für etwa noch von uns 

ausstehende Lieferungen und Leistungen verlangen oder nach einer angemessenen Nachfrist 

vom Vertrag zurücktreten. 

5. Stellt der Besteller seine Zahlungen ein oder wird über sein Vermögen die Einleitung des 

Insolvenzverfahrens beantragt, so gelten alle von uns auf die noch offenstehenden Forderungen 

eingeräumten Rabatte, Bonifikationen und sonstige etwaige Vergünstigungen als nicht gewährt. 



 

 

  

VII. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 

1. Zurückbehaltungsrechte des Bestellers sowie die Aufrechnung mit bestrittenen oder nicht 

rechtskräftig festgestellten Forderungen sind ausgeschlossen. 

  

VIII. Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur vollständigen Bezahlung unserer sämtlichen Forderungen bleiben alle dem Besteller 

von uns gelieferten Gegenstände, auch wenn der Kaufpreis für besonders bezeichnete 

Forderungen bezahlt sein sollte, unser Eigentum. 

2. Der Besteller ist als Verwahrer verpflichtet, die Ware ordnungsgemäß zu sichern und zu 

pflegen und dabei darauf zu achten, daß keine Gefährdung von Sachen oder Personen möglich 

ist. Die möglichen Risiken sind ordnungsgemäß durch Versicherungen abzudecken. 

3. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne des § 950 

BGB, ohne uns jedoch zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware. 

4. Wird die Vorbehaltsware mit nicht von uns gelieferter Vorbehaltsware anderer Lieferanten 

verarbeitet, vermischt oder verbunden, überträgt uns der Besteller schon jetzt seine Eigentums- 

oder Miteigentumsrechte an der neuen Gesamtheit im Verhältnis des Rechnungswertes unserer 

Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen Waren und dem Verarbeitungswert. 

5. Der Besteller darf bis auf Widerruf die von uns gelieferten Waren und die aus ihrer 

Verarbeitung entstehenden Gegenstände im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr 

weiterveräußern. 

6. Die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen tritt der Besteller in Höhe unseres 

gesamten Kaufpreisanspruches schon jetzt bis zur völligen Tilgung aller unserer Forderungen 

an uns zur Sicherung ab. Wir nehmen die Abtretung hierdurch an. Soweit die Ware verarbeitet, 

vermischt oder vermengt wurde, erfolgt die Abtretung im Verhältnis des Eigentumsvorbehaltes 

zum Gesamtwarenwert. Hat der Besteller die Forderung im Rahmen des echten Factorings 

verkauft, so tritt er die an ihre Stelle tretende Forderung gegen den Factor an uns ab. Der 

Besteller ist in diesem Fall verpflichtet, uns unverzüglich zu informieren und uns die Person 

des Factors bekanntzugeben. 

7. Übersteigt der Wert der uns gegebenen Sicherheiten unsere gesamten Forderungen um mehr 

als 20 %, so geben wir auf Verlangen des Bestellers insoweit Sicherheiten nach unserer Wahl 

frei. 

8. Der Besteller ist ermächtigt, die abgetretenen Forderungen solange einzuziehen, wie er seiner 

Zahlungspflicht uns gegenüber vertragsgemäß nachkommt und nicht in Vermögensverfall 

gerät. Er ist zum Einzug auf alle Fälle dann nicht mehr berechtigt, wenn wir die Ermächtigung 

widerrufen oder die Abtretung offenlegen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware 

(z. B. Verpfändung, Sicherungsübereignung) ist der Besteller nicht berechtigt. Der Besteller ist 

auf unser Verlangen verpflichtet, über alle abgetretenen Forderungen Auskunft zu geben, 

insbesondere eine Liste der Schuldner mit Namen, Anschrift, Höhe der Forderungen, Datum 



 

 

und Nummer der Rechnungen zu erteilen sowie über bestehende Globalzessionen Auskunft zu 

geben. 

9. Das Recht des Bestellers, die Vorbehaltsware zu besitzen, erlischt, wenn er bezüglich seiner 

Verpflichtungen uns gegenüber in Verzug gerät oder Umstände eintreten, die uns zu einer 

sofortigen Fälligstellung der Forderungen berechtigen. Auf Verlangen hat der Besteller die 

Vorbehaltsware an uns auf seine Kosten zurückzugeben. Auch haben wir als mittelbarer 

Besitzer der Vorbehaltsware das Recht zum Betreten der Räume des Bestellers und zur 

Wegnahme der Vorbehaltsware zu Sicherungszwecken, ohne daß hierin sogleich ein Rücktritt 

vom Vertrag zu sehen ist. Wir sind bevollmächtigt, Werte des Bestellers, die unserer 

tatsächlichen Einwirkung unterliegen, als Sicherheit in Anspruch zu nehmen und zu verwerten. 

10. Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigung durch Dritte hat uns der Besteller 

unverzüglich zu unterrichten. Er hat außerdem gegenüber dem Dritten auf das Bestehen des 

Eigentumsvorbehaltes unverzüglich hinzuweisen. 

  

IX. Gewährleistung 

 

1. Bei berechtigten Beanstandungen ist unsere Gewährleistung beschränkt auf Nacherfüllung 

nach unserer Wahl unter Berücksichtigung der berechtigten Interessen des Bestellers. Schlägt 

die Nacherfüllung fehl, steht dem Besteller das Recht zu, entweder die Herabsetzung der 

Vergütung zu verlangen oder, wenn nicht eine Bauleistung Gegenstand der Mängelhaftung ist, 

vom Vertrag zurückzutreten. Bei nur geringfügigen Vertragswidrigkeiten, insbesondere bei nur 

geringfügigen Mängeln, steht dem Besteller jedoch kein Rücktrittsrecht zu. 

2. Ergibt sich bei der Prüfung einer im Rahmen der Mängelrüge erfolgten Rücksendung von 

Waren, daß die Mängelrüge zu Unrecht erfolgt ist, sind wir berechtigt, eine verkehrsübliche 

Vergütung für die Prüfung der Waren sowie die Kosten für den Versand zu berechnen. Gleiches 

gilt für den Aufwand und die Kosten einer Besichtigung vor Ort. 

3. Wir haften nicht für Schäden, die auf unsachgemäßer Verwendung und Lagerung, 

fehlerhaftem Einbau oder natürlicher Abnutzung beruhen. Durch vom Besteller oder Dritte 

ohne unsere Zustimmung vorgenommene Instandsetzungsarbeiten oder sonstige Eingriffe wird 

jede Gewährleistung von uns ausgeschlossen. 

4. Bei Einbau in Kenntnis der Beanstandung erlischt der Gewährleistungsanspruch gegen uns, 

es sei denn, der Besteller hat sich solche Ansprüche zuvor ausdrücklich schriftlich vorbehalten. 

Für den Fall des Vorbehaltes haften wir nur bis zur Höhe der Kosten der Rücknahme und der 

Ersatzlieferung. Darüber hinausgehende Demontage- und sonstige Kosten tragen wir nicht. 

5. Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum über. 

6. Garantien im Rechtssinne erhält der Besteller durch uns nicht. Herstellergarantien bleiben 

hiervon unberührt. 



 

 

7. Es wird keine Gewährleistung für Schäden übernommen, die auf Missachtung herstellerseitig 

herausgegebener Vorgaben beruhen oder durch nachlässige Behandlung des Materials oder 

Beschädigungen aufgrund natürlicher Abnutzung entstehen. 

  

X. Haftung 

1.) Unsere Haftung auf Schadenersatz gleich aus welchem Grund, insbesondere aus 

Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung 

von Pflichten bei Vertragsverhandlungen, unerlaubter Handlung, ist, soweit es dabei jeweils 

auf ein Verschulden ankommt, nach Maßgabe dieses Punktes X. eingeschränkt. 

2.) Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlicher Vertreter, 

Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung 

vertragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich sind die Verpflichtungen zur 

rechtzeitigen Lieferung, Installation des Liefergegenstandes, dessen Freiheit von Mängeln, die 

seine Funktionsfähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich beeinträchtigen 

sowie Beratungsschutz und Obhutspflichten, die dem Besteller die vertragsgemäße 

Verwendung des Liefergegenstandes ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib und Leben 

vom Personal des Bestellers oder den Schutz vor dessen Eigentum vor erheblichen Schäden 

bezwecken. 

3.) Soweit wir gemäß Punkt X., 2 dem Grunde nach auf Schadenersatz haften, ist diese Haftung 

auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverletzung 

vorausgesehen haben oder die wir bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten 

voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden in Folge von Mängeln des 

Liefergegenstandes sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei 

bestimmungsgemäßer Verwendung des Liefergegenstandes typischerweise zu erwarten sind. 

  

  

XI. Verbindlichkeit des Vertrages, Gerichtsstand und Recht 

1. Die Unwirksamkeit einzelner vertraglicher Bestimmungen berührt die Gültigkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht. Besteller und Lieferer verpflichten sich, den mit einer unwirksamen 

Klausel erstrebten wirtschaftlichen Erfolg auf andere rechtlich zulässige Weise möglichst 

weitgehend zu sichern. 

2. Gerichtsstand für alle Rechte und Pflichten, auch aus Wechsel und Scheck, ist Regensburg, 

soweit die Besteller Vollkaufleute, juristische Personen des öffentlichen Rechts und Besteller, 

die keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland haben, sind. Dies gilt auch für diejenigen, die 

für Verpflichtungen des Bestellers haften. Wir sind in allen Fällen berechtigt, nach unserer 

Wahl gerichtlich auch am Sitz des Bestellers vorzugehen. 

3. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. 

 


